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1 Allgemeines

ln der Baupreisstat is t ik  wird d ie Entwicklung der Baupreise
- n icht  der Baukosten -  beobachtet ,  und zwar mit  Hi l fe von

Preismeßzahlen für  Regelbauleistungen sowie von Preis indizes für

Bauarbei ten,  Bauabschni t te und Bauwerke.  Anhal tspunkte für  d ie

Entwicklung der Baukosten s ind den Veröf fent l ichungen der Bau-

tät igkei tsstat is t ik  zu entnehmen(, ,Ausgewähl te Zahlen fÜr d ie Bau-

wir tschaf t" )  -  Kennzi f fer  1O202OO -,  und, ,Bautät igkei t "  -  Fach-

ser ie 5,  Reihe 1 - ,  Dort  werden die veranschlagten re inen Baukosten

zum Zei tpunkt  der Baugenehmigungserte i lung nachgewiesen'

Die für  den Bundesdurchschni t t  auf  der Basis 1 970 = 1 00 v ier te l iähr-

l ich ermit te l ten Preismeßzahlen und Preis indizes gel ten für  d ie

Ber ichtsmonate Februar,  Mai ,  August  und November,  und zwar für

den ganzen Monat,  n icht  für  best immte Kalendertage.  Wenn man

al lerdings einen gle ichmäßigen Ver lauf  der Baupreise während eines

Ber ichtsmonats unterste l l t ,  dann kann man behel fsweise annehmen,

daß s ich die für  d iesen Monat berechneten Preismeßzahlen und

Preis indizes auf  d ie Mit te des Monats beziehen. Die Jahresindizes

und Jahresmeßzahlen s ind einfache Durchschni t te aus den Indizes

bzw. Meßzahlen für  d ie v ier  Monate '  Indizes in regionaler  Gl iederung
(2.  B.  für  Bundesländer,  Verwal tungsbezirke,  e inzelne Wir tschaf ts-

räume, Siedlungsgebiete usw,) werden vom Statistischen Bundesamt

nicht  berechnet,  Baupreis indizes für  d ie Länder Hamburg,  Nord-

rhein -  Westfa len,  Hessen. Baden -  Würt temberg,  Bayern,  Saar land

und Ber l in l iegen aber bei  den dort igen 'Stat is t ischen Landesämtern

vor.  Außerdem veröf fent l icht  das Stat is t ische Bundesamt Monats-

und Jahreszahlen zur Baupreisentwicklung im Ausland (Auslands-

stat is t ik  , ,Preise und Preis indizes im Ausland",  Reihe 5) .

2 Aufbau

Das System der Baupreis indizes is t  e inersei ts nach Bauleistungen,
Bauarbei ten und Bauabschni t ten,  anderersei ts näch Bauwerksarten
gegliedert, denen in der Regel ieweils mehrere repräsentative

Einzel typen zugrundel iegen. Die erstgenannte Gl iederung entspr icht

der DIN 276 (Sept.  1971).  Bei  ihr  führt  d ie for tschrei tende

Zusammenfassung gewogener Preismeßzahlen für Regelbauleistun-
gen über Tei l indizes für  Bauarbei ten und Bauabschni t te zu den

Bauwerksindizes für  d ie Regelbezugsgröße , ,Bauleistungen am Bau-

werk",  zunächst  bezogen auf  Einzel typen. Durch wei teras Zusam-

menfassen der Meßzahlen bzw'  Tei l indizes gle icher Verdichtungs-

stufe für verwandte Bauwerkstypen entstehen Indizes für die

e ntspreche nden Bau vve rksa rte n.

3 lnhal t

Die den Indizes zugrundel iegenden Bauwerke s ind regelmäßig

konvent ionel l ,  jedoch unter  Einbeziehung der marktübl ichen Fert ig-

te i le,  gebaut.

Den Neubau von Wohngebäuden betreffend wird die Preisentwick-
lung der , ,Bauleistungen am Bauwerk" analog zu der Kostengruppe
3.0 nach DIN 276, Bl .2 (Sept.  1971) für , ,Wohngebäude insgesamt"
sowie für  d ie Wohngebäudearten Ein- ,  Mehrfami l ien- und Gemischt-
genutzte Gebäude in Form von Indexzahlen nachgewiesen,

Ausschließlich für ,,Wohngebäude insgesamt" besteht daneben eine
durchlaufende Indexreihe von 1913 bis zur Gegenwart .  d ie bei  der
Indexreform im Jahre '1959 durch Verket tung desfrüheren , .Preis-
index für  den Wohnungsbau" mit  dem neuen , ,Preis index für
Wohngebäude" auf  der Basis 1958= 100 gewonnen wurde.  Diese
Reihe, die auf verschiedene Basisjahre bezogen dargeboten wird, gibt
d ie Preisentwicklung der , ,Bauleistungen am Bauwerk" zwar nur für
Wohngebäude an,  Mi t  ihrer  Hi l fe kann aber auch die Preisentwick-
lung neu err ichteter  Nichtwohngebäude von 1913 bis e inschl ,  1957
geschätzt werden, wenn sich diese nach Bauart und Beschaffenheit
der verwendeten Baustoffe nicht wesentlich von Wohngebäuden
unterscheiden.

Ein besonderer Preis index für  Fert ighäuser,  der für  d ie Zei t  ab 1968
vor l iegt ,  ermi)gl icht  es die Preisentwicklung konvent ionel l  gefer t ig-

ter  und vorgefer t igter  Einfami l ienhäuser zu vergle ichen.

Für den Neubau konvent ionel l  gefer t igter  Nichtwohngebäude wird

die Preisentwicklung der , ,Bauleistungen am Bauwerk" mi t  Hi l fe von

lndizes bei  Bürogebäuden, Landwir tschaf t l ichen Betr iebsgebäuden,

Gewerbl  ichen Betr iebsgebäuden (Stahl-  und Stahlbetonskelet t ) ,  e iner

Laborator iumsanlage der Chemischen lndustr ie und einer Turnhal le

beobachtet .

Unter der Bezeichnung ,,Sonitige Bauwerke" wird die Preisentwick-
lung für Straßen, Straßenbrücken, Wirtschaftswege, eine Stalrmauer
und einen Ortskanal  indexmäßig nachgewiesen,

Außerdem stehen Baupreis indizes für , ,Bauleistungen insgesamt",
d ie Indizes für  4 Haupt le istungsgruppen der DIN 276 (Sept.  19711
umfassen, für  , ,Wohngebäude insgesamt" zur Verfügung.

Für Wohngebäude wird auch die Preisentwicklung bei  Instandhal-
tungsarbei ten nachgewiesen. Entsprechende Indizes l iegen für  Ein-
fami l ien- und Mehrfami l iengebäude lewei ls  mi t  und ohne Schön-
hei tsreDaraturen vor.

4 Veröffentlichung

Das Stat is t ische Bundesamt veröf fent l icht  d ie Ergebnisse der Bau-
preisstat is t ik  v ier te l jähr l ich in den Ei lber ichten und Heften der

Fachser ie 17,  Preise,  Reihe 4,  Meßzahlen für  Bauleistungspreise und
Preis indizes für  Bauwerke.  Etwa v ier  Wochen nach Veröf fent l ichung
eines Ei lber ichts (Preis:  DM 1,101 erscheint  das betref fende Heft  mi t
den ausführ l ichen Ergebnissen (Preis:  DM 3,20).  Diese Veröf fent '

l ichungen können vom Ver lag

W.  Koh lhammer ,  Pos t f ach  421  12O,65  Ma inz  42 ,Te l .  ( 0  61  31 )

5 93 44,  Telex 04 -  187768 DGV

oder über den Buchhandel  bezogen werden. Die kostenlose Ver-

sendung von Übersichten is t  bei  dem großen Benutzerkreis le ider

n i ch t  mög l i ch .

5 Zur Verwendung der Baupreisindizes

* Es wird empfohlen,  bei  Verwendung der Baupreis indizes fo lgen-
des zu beachten.  Die Indexveränderung von einem Zei tpunkt
zum anderen kann in Punkten,  in Prozent oder a ls Vie l faches der
Ausgangszahl ausgedrückt werden.

Die lndexentwicklung nach Punkten ergibt  s ich als Di f ferenz
zwischen dem neuen und dem al ten Indexstand.  Das Ergebnis is t

le nach Wahl  des Basis jahres unterschiedl ich.

Die Indexentwicklung in Prozent kann nach der Formel

neuer lndexstand
; - : - x 1 O O - 1 0 0
al ter  lndexstand

berechnet werden. Das Ergebnis ist von der Wahl des Basisjahres
unabhängig,  wenn man von ger ingfügigen Rundungsdi f ferenzen
absieht .

Auch die Indexentwicklung als Vielfaches der Ausgangszahl, das
sich aus den Ouotienten

neuer Indexstand  ̂-_-u ' g i b t ,w i r d
al ter  lndexstand -

durch die Wahl des Basisjahres nicht beeinflußt.

Die wichtigste Indexreihe der Baupreisstatistik, der Baupreis-
index für Wohngebäude insgesamt - ,,Bauleistungen am Bau-
werk" analog zu der Kostengruppe 3,0 nach DIN 276, Bl.2
(Sept. 1971 l, wird außer in der Darstellung auf Basis-i670 auch
umbasier t  auf  1913, 1914. 1938, 1950, 1958 und 1962 ( ie-

1 Grundlagen
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weils = lOOl veröffentlicht. Wird die Umbasierung auf einen
anderen Zeitraum, z. B. auf 1936 (= 100) gewünscht, so brau-
chen fediglich die Zahlen der z. Z. maßgeblichen Indexreihe
1970= 10O in Prozent der 70er -  Indexzahl  für  d ie gewünschte
Basis ausgedrückt zu werden.

So errechnet s ich z.  B.  für  Februar , |971 ( lndexstand auf  Basis
1970= 100 105,81 der auf  1936= 100 umbasier te Index wie
folgt:

f f i *  
r  100 = 548,2;  wobei  19,3 der Index für  1936 auf

Basis 1970 = 100 is t

Baupreisindizes dienen häufig als Bezugsgröße von Wertsiche-
rungsklauseln in Miet-, pacht-. Werk_, Werklieferungs- und
anderen Verträgen. Das Statistische Bundesamt kann nicht über
die währungsrecht l iche Zulässigkei t  solcher Klauseln bef inden,
sondern muß an die Deutsche Bundesbank oder die Landeszen_
tralbanken verweisen. Das Statistische Bundesamt kann auch
keine Empfehlungen aussprechen, welcher Index bestimmten
Vertragsverhältnissen zugrundezulegen ist, da es sich dabei nicht
um ein statistisches Problem, sondern um eine Ermessensfrage
handelt, die von den Vertragsparteien selbst zu entscheiden ist.

Beim Abschluß von Werts icherungsklauseln,  d ie s ich auf  Bau_
preis indizes beziehen, empf iehl t  es s ich,  das Basis jahr zu nennen,
die alr Schwellenwerte vorgesehenen Steigerungssätze in prozent

anzugeben und auf den lndexstand in einem bestimmten
Berichtszeitraum der Baupreisstatistik, nicht äber auf bestimmte
St ichtage,  abzustel len.  Bei  Klauseln,  d ie s ich an der Indexver_
änderung in Punkten or ient ieren,  sol l te zur Vermeidung von
Unklarhei ten das Basis jahr angegeben werden.

*  Baupreis indizes geben Auskunft  über Stand und Entwicklung der
Neubauwerte, nicht aber der Verkehrs-, Ertrags- oder Mietwerte
von Bauwerken.

Sow.ei t  der Ermit t lung von Grundstückswerten, ,Bundesbauge_
setz"  und, .Städtebauförderungsgesetz ' ,  zugrundei iegen. wird in
d€r , ,Wertermit t lungsverordnung, '  vom 1S, August  lg j2
(BGBl.  t ,  S.  1416) vorgeschr ieben, den Bauwert  von Gebäuden in
der Weise zu best immen, daß die Baukosten einesbekannten
Bezugszei tpunktes mit  Hi l f  e geeigneter ,  amt l icher Baupreis-
indizes auf die Preisverhältnisse am Wertermittlungsstichtag um_
gerechnet werden.

Das Statistische Bundesamt ist nicht zuständig für die Festsetzung
von Brandkassen - Richtzahlen der Versicherungsgesellschaften.
Die sogenannten Prämienrichtzahlen (auch Teuerungszahlen oder
Zuschläge genannt)  werden mit  Genehmigung des , ,Bundesauf_
sichtsamtes für das Versicherungswesen',, 1 Berlin 1S, Ludwig-
Kirch-Pfatz 3 - 4, !ür die privaten Brandversicherungsanstalten
vom Verband der Sachversicherer e.  V. ,  S Köln l ,  pantaleons_
wall 65/75 und für die Monopolversicherer von diesen selbst fest_
gesetzt.
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2 Neuberechnung 1970 = 100

2 lnhalt und Umfang der Nachweisungen

differieren können.

Netto indexzahlen st immen mite inander überein '

it.,' Die Indizes ausgewählter Bauwerksarten -sind in der Beschränkung

uui di" Werte einschließlich Umsatz-(Mehrdert-lsteuer über den

Februar 1968 mit ihren Vorgängern zu durchlaufenden Reihen,ver-

:,j.. r,äiar,-*"raur, Jit bis 1958-unä für ..wohngebäude insgesamt" bis
: ' . , . , :  ist ä zurückreichen. Zur Erleichterung für die Eenutzer werden al le

l l , ' -  -b;s"" 
-Äti t t"n" 

auch in der Umbasierung auf Basis,196' 
: in:

.j 1 Begründung und Verfahren

1 9 1 4 u n d 1 9 1 3 v o r .

r':wägngrsschemata von Baupreisindizes zeigen die Zusammensetzung

, tö*attft". Tvpen und Arten von Bauwerkenhach B".tl-"1aP"..:'
: 

*i""-ti. ii l, das Baugeschehen im Basisiahre kennzeichnend ist'

i iä r d; *l l" n:t :* ",. f::': Ti:l# ::" ::::,:*fl" tt if :::ä
il;;; ;;; ä"rtt"trtn können die wäsunssschemata' die als fest€

, äröJä; a.n lio""u"t.chnungen zugrundeliegen' bei länger zurück-

il.."tra"t g.tisiahr von der iktuellen Wirklichkeit abweichen' Um

ai"--a"Orr"t verursachten Ungenauigkeiten der Indizes gering zu

,trrt.n-tü"tn von Zeit zu ieit überholte durch gegenwartsnahe

Wägungpunterlagen ersotzt werden'

:.. ,a.i o"n Baupreisindizes ist die bis August 1975 \ierwendete {ägung
r" l*. J"t letzten Basisjahr1962) mit dem Berichtsm"$ 19,"-t-TT:
,. öS-Urt"tt lndexgewichte abgetöst worden' die den Verhältnissen

,. i"r 1"m". 1970 entsprechen. Kontrollrechnungn haben gezeigt'

itl J"ä rnt"t Verwendung der 70er-Wägungssbhemata hrechnete

i.l üJi."t 
"u"h 

rücklaufend, und zwar bis einschließlich 1968' d'te

" 
i.r.aärich" Baupreisentwicklung genauer als die -auf alter Basis

ermittelten Ergebnisse zum Ausdruck bringen' Daher ließ es sich

nlltti u.t."iaeir. die bereits veröffentlichteh ählen für die B€richts'

. p"ü"O"" von Februar 1968 bis August 1975 nachträglich zu

berichtigen, d' h. durch neue zu ersetzen'

berechneten Baupreisindex für Wohngebäude wyrle auch eine

äigf;itö n"ihe bis zurück zum Jahre 1913 gebildet' zu diesem

Zwecke wurden

- der neue Index (auf Basis 1970= 1O0l für den ersten Monat

ä-in"r-ä.t""ttnrng. d. h, für Februar 1968' dem.bisherigen Index

für Februar 1968 (auf eas' t96z = lool gegenübergestellt;

- aus diesen beiden Werten der Ouotient 
"neuer 

Index durch

Litn.tigtn Index Februar 1968" ermittelt;

- mit dem so gebildeten Ouotienten alle Werte der bisherigen

lndexreihe (auf  Basis 1962= 100) b is e inschl '  Februar 1968

mult iPl iz ier t .

Durch diese Umbasierung, d' h' durch die Multiplikation mit dem

konstanten Faktor ,,neu€r Index durch bisherigon Index Februar

iilä;, *rto"n alle Zahlen der bisherigen Indexreihe lediglich im

g[i"h." ü"ittaltnis auf ein niedrigeres Niveau verkleinert' Die

Relationen zwischen oen Werien bleiben dabei unverändert' Wenn

äi."'är"-ä.irt" vor der Umbasierung zwischen zwei 
. 

Zeitpunkten'

z. B. um 5,4 % gestiegen ist, ergibt sich für die umbasierte Reihe

ebenfaf f s ein Anstieg um 5,4 o/o'

Für Februar 1968, den sog' ,,Verkettungsmonat"' stimmen die

umbasierte Reihe und oie 
-aui 

Basis 19i0 neuberechnete Seihe

g"n"u äb"r"in. Denn der- Rechenansatz für die Umbasierung lautet

hier  , ,b isher iger lndex Februar 1968" mal  
"neuer 

Index durch

litntiig"n Inäex Februar 1968", woraus sich durch Kürzung 
"neuer

i"äa- 
"F"u-.t- 1968" ergibt' Die umbasierte bisherige Reihe und die

neue Reihe gehen somit  i t  F"b"t t  1968 ohne Bruch ineinander

Juer,  s ie s inJmite inander, ,verket tet" '

Da bei früheren Index - Neuberechnungen analog verfahren wurde'

f"o Jt ui.ttrrige Indexreihe ng62= 100) bereits in.einer Rückrech-
'#^;H 

i'öiil;;;; ü;;k;ttuns der bisherisen mit der neuen' aur

ä"rä igzo = 100 berechneten Reihe liefert -somit^für die zeit seit

iöts. in,  durchlaufende Reihe auf  Basis 1970 = 100'

4 Anderung von Zahlen für die Zeit vor 1!168

Obwohl die Indexneuberechnung auf Grund der Wägungsschemata

des Jahres 1 970 nur aie Zeit ab 
-Februar 

1 968 betrifft' ergaben sich

"u"t tÄna"rungen 
bei  den vorher (auf  der Basis 1962=1O0'

1958= 1OO usw. b is 1913= 1OO) veröf fent l ichten Indexzahlen für

ai"-Z"it vor 1968. Auf die Gründe und die Bedeutung dieser

Anderungen soll im folgenden eingegangen werden'

Das Statistische Bundesamt berechnet auf verschiedenen Gebieten

J"i pi"irrt"tirtik zusätzlich zu der Indexreihe auf der jeweils

aktuelfbn Indexbasis lz'Z' 19701 sog' umbasierte lndexreihen für

frühere Indexbasisiahre als Bezugsiahie (1962' 1958' 1950' 1938'

i 'ö i '  , - rsrsf .  Diese umbasier ten Aeihen müsen -  wenn auch auf

unterschiedl ichem Niveau -  den gle ichen Ver lauf ' -d 'h 'd iegle ichen

pro."nirtf"n Veränderungen zeigen wie d'n Reihe' bei der das

aktuelle Indexbasisiahr gieictt IOO gesetzt ist' Folglich sind die

umbasier ten Reihen aui  der jewei ls  aktuel len -Reihe 
abzulei ten

{indem alle Werte der aktuellen Reihe durch den Wert dieser Reihe

iui oät i.*"ir. gewünschte andere Bezugsiahr - 1962' 1958 usw'--

d i v i d i e r t u n d d a n n m i t l o o m u | t i p | i z i e r t w e r d e n , s o d a ß s i c h f ü r d a s
ieweits gewünschte Bezugsiahr der. Wert 1OO 

.ergibt)' 
Bei dieser

Ü.L.1.-, u ng kö n nen Ru n-du ngseff ekte z u Abweichu ngen gegenübor

frtifre, umUi'sierten Werten füihren, vor allem' wenn zwischen der

i "*" | f ,  ut  tu" t t "n Reihe uncl  der Reihe mit  e inem früheren Bezugs-

i . f t r  
" in 

erhebl icher Niveauunterschied besteht '  wie d ies z 'B '  beim

ärzei t igen Baupreis index für  Wohngebäude (1970 = 100) nament-

iictr gegänüb€r den auf 1 91 3 und 1 91 4 umbasierten Reihen der Fall

ist.

Die Benutzer der Zahlen, insbesondere jene' die eine bestimmte

lndexreihe zur Erfü l lunö von Werts icherungsklauseln oder für

ähnliche Zwecke u"r*.nJän. sollten sich darüber im klaren sein' daß

bei den für die Zeit vor Februar 1968 ermittelten umbasierten

Zahlen Abweichungen gegenüber den bisherigen Reihen lediglich auf

Rundungseffekte zurüciciuführen sind und daß es sich hier nicht

.t*. ,rri korrigierte werte im eigentlichen sinne"geschweige denn

um Resul tate neuer Erkenntnisse handel t '

, 
'- 

öun"n'. rn der Begrenzung auf ,,Wohngebäude insgesamt" liegen-um-
. ' . . i ' . : : ,  , '  ä"t i" t t .  Werte zrisätzl ich noch für die Basisiahre 1958' 195O' 1938't:  '  ü;; ; i"  weLe,:r isaztich noch für die Basisiahre 1958' 195o' 1938'

r a m
den

bei
den

Die
werdr
unter

Verket tung und Umbasierung angewandten Verfahren

gj

ä
ft

Beispiel des Preisindex für ,,Wohngebäude insgesamt-"

beiden folgenden Ziffern ausführlich besprochen' Die

Er läuterungen gel ten s inngemäß auch für  d ie anderen Indizes,  d ie zu

durchlaufenden Reihen verket tet  worden s ind bzw. in der Umbasie-

rung au{ 1962 nachgewiesen werden.

3 Bildung einer langfristigen lndexreihe für Wohngebäude (Bau-

leistungen am Bauwerk auf Basis 1970 = 1001

Zu dem neuen, nach den Kostenrelationen des Jahres 1970
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Für  Benutzer  der  amt l i chen s ta t i s t i k  s teh t  a ls  serv ice-E inr ich tung des
s ta t i s t i schen Bundesamtes  das  EDV-ges tü tz te  s rATrsr rscHE TNFoRMATToNS-
S Y S T E M  D E S  B U N D E S  ( S t a t i s - B u n d )  z u r  V e r f ü g u n g .  E s  e n t h ä l t  u . a .  d i e  E r _
gebn isse  der  lau fenden Berechnung der  Meßzahren fü r  Baure is tungspre ise
und Pre is ind izes  fü r  Bauwerke .  Darüber  h inaus  werden d ie  Nachweisungs-
p o s i t i o n e n  b i s  z u r ü c k  z u m  B a s i s j a h r  l 9 g 5  a n g e g e b e n .  N o c h  w e i t e r  r e i c h e n
d i e  z e i t r e i h e n  f ü r  d i e  G e s a m t i n d i z e s  z u r ü c k ,  u n d  z w a r  r e g e l m ä c i g  b i s
1 9 5 8 '  b e i  w o h n g e b ä u d e n  s o g a r  b i s  1 9 1 3 .  D a r ü b e r  h i n a u s  k ö n n e n  z e i t r e i -
hensegmente  au f  Magnetband und D iske t te  -  au f  wunsch auch im Abonnement
v i e r t e l j ä h r l i c h  -  b e z o g e n  w e r d e n .

H e r a u s g e b e r :
S ta t i s t i s ches  Bundesamt
c u s t , a v - S t r e s e m a n n - R i n g ' l  l
6200  W iesbaden
T e l e f o n  ( 0 6 1 1 )  7 5 1

Auskun f t  und  Be ra tung
S ta t i s t i s ches  Bundesamt
T e l e f o n :  0 6 1 1 / 7 5 2 4 4 0  u n d  7 5 2 4 4 1

V e r l a g :
Me . t z l e r -Poesche l  S tu t t ga r t

V e r l a g s a u s l i e f e r u n g :
He rmann  Le ins  GmbH &  Co .
Ve  r l ag  s -Kc
H o l z w i e s e n s t r .  2
7 4 0 8  K u s t e r d i n g e n
T e l e f o n :  0 7 0 7 1 / 3 3 0 4 6
T e l e x :  7  2 6 2  8 9 1  m e p o  d
T e l e f a x :  0 7 0 7 1 / 3 3 6 5 3

E r s c h e i n u n g s f o l g e :  v i e r t e l  j ä h r l i c h

E r s c h i e n e n  i m  A p r i I  1 9 9 1

P r e i s :  D M  8 , -

B e s t e l . I n u m m e r z  2 1 7 0 4 0 0  -  9 0 S 2 4

C o p y r i g h t :  S t a t i s t i s c h e s  B u n d e s a m t ,  W i e s b a d e n  1 9 9 1

V e r v i e l f ä f t i g u n g e n  -  a u ß e r  f ü r  g e w e r b l i c h e  Z w e c k e
m i t  Q u e l l e n a n g a b e  g e s t a t t e t .

n $ r e t s :  M i t  d e m  v o r l i e g e n d e n  g e r i c h

e r  u m s t e l l u n g  d e r  B a u p r e i s i n d i z e s  a u f  B a s i s  r 9 g 5  m i t q e t e i l t .

B a u p r e i s i n d i z e s  a u f  n e u e r  B a s i s  s i n d  a b  F e b r u a r  l 9 g 5  n e u  b e r e c h n e t
r d e n ;  d a d u r c h  w a r  e s  z . T .  e r f o r d e r r i c h ,  b e r e i t s  v e r ö f f e n t l i c h t e  Z a h l e n

z u  b e r i c h t i g e n .  F ü r  f r ü h e r e  B e r i c h t s p e r i o d e n  s i n d  s i e  a n h a n d  d e r  r n d e x e n t
i c k l u n g  v o r a n g e g a n g e n e r  B a s i s j a h r e  b e s t i m m t  w o r d e n .  D i e  r n d e x r e i h e n  a u f

f  r ü h e r e n  B a s i s j a h r e n  ( . l 9 1 3 ,  1 9 1 4 ,  1 9 3 g ,  . l  9 5 0 ,  1 9 5 g ,  . l  g 6 2 ,  1 9 - t O ,  1 g : . 6 ,
t 9 8 0  =  1 0 0 )  b r e i b e n  f ü r  B e r i c h t s p e r i o d e n  v o r  d e m  n e u e n  B a s i s i a h r  u n v e r -
n d e r t ;  v o n  d e m  n e u e n  B a s i s j a h r  a n  w e r d e n  s i e  j e d o c h  d u r c h  n e u e  w e r t e
r s e t z t  u n d  m i t  d e r  E n t v r i c k l u n g  a u f  d e r  B a s i s  1 9 g 5  f o r t g e s c h r i e b e n .

r  nachfo lgende,  aus  " ! .1 i r tschaf t  und s ta t i s t i k "  Hef t  3 /1991 übernommene
i t r a g  e n t h ä I t  a u s f ü h r l i c h e  H i n w e i s e  z u r  N e u b e r e c h n u n g  u n d  z u  d e n  E r g e b -

l s s e n .



Zur Neuberechnung
der Baupreisindizes
auf Basis 1985

Vorbemerkung

Mit vorliegendem Aufsatz wird die Indexumstellung auf
das Basisjahr 1985 für die Baupreisindizes dargestellt,
wobei rreben der Neuberechnung der preisindizes für kon_
ventionelle Bauarten auch die für vorgefertigte Gebäude
kommentiert wird. Damit ist die Umstellung auf das Basis_
jahr 1985 nahezu abgeschlossen: Es steht lediglich noch
die Neuberechnung des lndex der Ezeugerpreise forst_
wirtschaftlicher Produkte auf Basis 19g5 aus.
An den Grundzügen der 1958 eingeführten Baupreisstati-
stik hat sich nichts geändertl). Auch künftig wird die preis_
entwicklung äuf der Output-Seite der Bauwirtschaft - wie
bei der Beschreibung der Baupreisindizes auf Basis 19g0
erwähnt2) - nicht für den Wirtschaftsbereich als Ganzes,
sondern - stellvertretend für seine verschiedenen Zwei-
ge - für ausgewählte Baumaßnähmen nachgewiesen.
Für die Preisstatistik insgesamt erscheint 19g5 als Basis-
jahr gut geeignet, zumal es innerhalb einer länger anhal-
tenden Aufschwungphase der wirtschaftlichen Entwick.
lung liegt3). Für die Bauwirtschaft trifft dies allerdings nicht
zu, denn im Jahr 1985 war wie auch noch 1gg6 und 19g7,
gemessen am Rauminhalt der Baugenehmigungen im
Hochbau, ein Tiefpunkt eneichta). Dennoch werden auch
die Baupreisindizes im Interesse eines einheit l ichen Be-
zugsjahres für alle Preisindizes auf das Basisjahr 19g5
umgestellt. Hinzu kommt, daß - wie im folgenden ausführ-
licher behandelt werden soll - das Wägungsschema
einiger Preisindizes auch 1980 nicht völlig neu ermittelt
worden, eine Anpassung an das Marktgeschehen somit
überfällig war.

1 Preisindizes für Bauleistungen und
Bauwerksarten in konventioneller
Bauweise
Wie alle Preisindizes werden auch die Baupreisindizes
nach einem modifizierten Laspeyres-Konzept berechnet,
demzufolge zwar eine feste Gewichtung der preisreihen
bis zur nächsten Indexumstellung beibehalten wird, bei
der Auswahl der dahinterstehenden Bauleistunocn rter

1) Siehe Horstmann, K. und Mitarbeiter: ,,Neuberechnung von preismeßzahlen für
Bauleistungen und eines preisindex für Wohngebäude,, in WlSta t t tt 9Sg, S. 5g6 fl.
2).Siehe Borowski, D,:,,Zur Neuberechnung der Baupreisindizes auf Basis j9g0.in
Wista 4/1983, S.312.
3) SieheAngermann, O.:'Zur Neuberechnung der preisindizes au{ Basrs 19g5,,in WiSfa
4/1988, S. 229.
a) Während im. letzten Basisjahr l9B0 der Räuminhall der Baugenehmrgungen im
Hochbau, d. h. für alle Wohn- und Nichtwohng^ebäude zusammen,igg t,titt.hrletrug,
waren es lünf Jahre später tediglich 2S3 [4iil. m3; 1 997 gar sank der Wert auf 252 [,4ilt. #
ab, Auch aus dem Verlauf der Baupreistndizes isl deiTiefpunkl zu erkennen.

sogenannten Preisrepräsentanten, ledoch durch kontinu_
ierlichen Austausch innerhalb der jeweiligen Bauleistung
dafür Sorge getragen wird, daß es sich stels um marktbe-
deutende Ausführungsvarianten handelt. über diese lau_
fende Aktualisierung hinaus ist für die Neuberechnung auf
Basis 1985 der gesamte Erhebungskatalog - wie bei der
Umstellung auf Basis 1980s) - einer gründlichen überar_
beitung unterzogen worden, deren Ziel es war, alle preisre-
präsentanten nach Gliederung, Auswahl und Beschrei_
bung auf die Gegebenheiten des neuen Basislahres abzu-
stimmen. Weiterhin sind die der Zusammenfassung der
Landes- zu Bundesergebnissen dienenden Länder.ge-
wichte nach den baugewerblichen Umsätzen des Jahres
1985 neu entwickelt worden.

1.1 Erhebungskatalog

In der Regel werden auf dem Baumarkt keine fertigen
Produkte umgesetzt, sondern Bauleistungen, deren Preise
neben den Kosten des Materials auch dessen ..Einbau"
(Montage)auf der Baustelle beinhalten. Dabei ist die Bau-
werksart, für die die Bauleistungen erbracht werden, im
allgemeinen von unlergeordneter Bedeutung; deshalb
werden die Bauleistungen auch nicht nach ihnen unterteilt.

Die Zusammenstellung des Erhebungskatalogs, die Fest-
legung des Bauleistungsverzeichnisses, kann mangels
ausreichender Unterlagen bzw. bau{achlicher Erfahru n gen
nicht alleine von den Statistischen Amtern durchgeführt
werden. Die Auswahl der einzelnen Leistungen erfolgte in
enger Zusammenarbeit mit sachkundigen Stellen; neben
den Statistischen Amtern der Länder waren Fachressorts
des Bundes und der Länder sowie wissenschaftliche lnsti-
tutionen und baugewerbliche Fachverbände hieran betei-
ligt.

Die Neufassung des Leistungsverzeichnisses bedeutete
eine Anpassung der Auswahl und Beschreibung der Erhe-
bungspositionen an die Marktverhältnisse des Basisjah-
res. Tabelle 1 zeigt die Veränderungen in der Zahl der
ausgewählten Regelbauleistungen im Vergleich zum frü-
heren Basisjahr 1980. Elwa die Hälfte der Erhebungsposi-
t ionen wurde inhalt l ich aktual is iert ;  dreizehn Neuaufnah-
men - neu sind zum Beispiel  , ,Rohrdammung und vorge-
fertigte Außenwandplatten" - tragen den Veränderungen
im Bauwesen ebenso Rechnung wie zehn Abgänge (u. a.
die Naturschieferdeckungen bei den Dachdeckungs- und
Dachabdichtungsarbeiten)0).  Bei den Neuaufnahmen
überwiegen, entsprechend dem gestiegenen Stellenwert
von energiesparenden Maßnahmen, die haustechnischen
Gewerke wie das der Heizanlagen und zentralen Wasser-
erwärmungsanlagen, während bei den gestr ichenen Posi-
t ionen das gest iegene Umweltbewußlsein sowie bewuß-
tes Vermeiden von mögl icherweise gesundheitsschädl i -
chen Mater ial ien wie das Verarbeiten von Vinyl-Asbest-
Platten eine Rol le spielen.

Der neue Erhebungskatalog enthält  insgesamt drei  Preis-
repräsentanten (Bauleistungen) mehr als der von 1980.

5) Siehe Borowski ,  D. :  a.  a.  0. ,  S.312.
6) Zu berücksichtigen ist, daß auch die Stalislik der Bauleislungspreise selbstvcrständ,
lich keine Totalerhebung sein kann. Deshalb müssen stellverlretend reprasenrarrve
Lerslungen ausgewähll werden.
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,Tabelle 1: Zahl '  der ausgewählten Regelbauleistungen nach
. Bauarbeiten im Vergleich der Basisiahre 1980 und 1985

Baubereiche/Bauarbeiten 1980
1985

z,sa^e lmo*o I njii;,
Neubau

Hochbau
Rohbau

Maueraibeiten
Beton-undstahlbetonaroei ien . .  .
Na tuMerks te i na rbe i t en  . . . . .
Betonwerksteinarbei ten . .  . . .  .
Dachdeckungs- und Dach-

abd i ch tungsa rbe i t en  . .  . .  . .  . .  .
Pu t z -undS tucka rbe i t en  . . . .  . . . .
SonstigeRegelbauleistungen . . . . .

Ausbau
Metallbauarbeiten,

Schlossersrbeiten
Bodenbe lega rbs i t en  . . . . .
H€izanlagen und zenlral6' 

wassererwärmungsanlagen . ...
. Gas-, Wasser-, Abwesser-

i ns ta l l a t r onsa rbe i t en  .  . . . .  . .  . .
Dämmarboiten an technischen

Anlagen
SonstigeRegelbauleistung€n . . . . .

Sonstige Regelbauleistungen der lnstand-
ha l t ungunddesT ie fbaus  . . . .  . .

14  1

6 -

8 1
8 ' l

ZJ

15

24

14

16

' 1

5 4 .

1

8 1
J - l

'18 1 3

54

4 8 2 -

G€samtzahl d€I Regelbauleistungen 217 13 2rfi10

'Von den 220 Bauleistungen werden 213 dezentral erfaßt,
daß heißt,  die Preisedieser Bauleistungen werden von den

. Statistischen Amtern der Länder erhoben, und zwar viertel-
tiährlich, jeweils {ür den mittleren Quartalsmonat. Die Preise

das heißt, es wurden für diese Bauwerksarten Mengenge-
rüste des Jahres 1985 verwendet. Die übrigen Wägungs-

unterlagen wurden dagegen wiederum durch Fortschrei-
bung aufgrund der Preisentwicklung ermitteltB), so daß
diesen Reihen noch das aus dem Jahr 1976 stammende
OriginalmengengerÜst zugrunde liegt (siehe Tabelle 2)'

ln den vergangenen Jahren bemühte sich das Statistische
Bundesamt intensiv um Abrechnungsunterlagen über im

Basisjahr 1985 erstellte Wohngebäude. Aus allen Landes-
teilen der Bundesrepublik Deutschland IGebietsstand vor

dem 3. Oktober 1990; einschl. Berlin (West)l konnten Un-

terlagen ausgewertet werden und zwar für 72 Objekte' von

denen 56 als repräsentativ angesehen werden konnten
(die nicht für die Berechnung der Wägungsschemata ein-
bezogenen 16 Objekte waren entweder nicht repräsentativ
oder wiesen nicht die erforderliche Vollständigkeit an Ab-
rechnungsdaten auf).

Tabelle 2: Anzahl der Abrechnungsunterlagen für
Wohngebäude und Ortskanäle f ür die Basisiahre 1976 und 1985

Bauwerke

Abrechnungs-
unterlEgen ,

im BasisiahP

1976 | 1985

Wohngebäude
Ein-iZweifamiliengebäude

Einlamiliengebäude eingebaut .
Ein-/Zweifamiliengebäude f reistehend

Mehrlamiliengebäude
Mehrfamiliengebäude bis einschl. 3 Geschosse . ,
Mehrfami l iongebäudeab4Geschosse . . . .  . i

Gemischtqenutzte Gebäude
Gemiscitgenutzte Gebäude bis einschl 3 Geschosse
GernischtgenutzteGebäudeab4Geschosso .. . .

Ortskanäls
ortskanälebisBinschl .S0cmDurchmesssr '  .  .  .
0rtskanäle über50cm Durchmesser '

30 56

e  t a

- ö
10  17

4 2 5
I A

Wie aus Tabelle 2 zu ersehen ist, konnten im Vergleich zur
lndexreform 1976 insgesamt 26 Objekte zusätzlich fÜr die
Berechnung der Wägungsschemata fÜr Wohngebäude
insgesamt herangezogen werden. Eine Betrachtung der
verschiedenen Wohngebäudearten zeigt, daß sich nur bei
Gemischtgenutzten Wohngebäuden ab vier Geschossen
der Repräsentationsgrad leicht von sechs auf fünf Obiekte
verringerte, während bei den Übrigen Wohngebäudearten
wesentliche Verbesserungen im Repräsentationsgrad zu
verzercnnen waren.

Aus den Abrechnungsunterlagen für die 56 repräsentati-
ven Obiekte konnten die Gewichte der eiirzelnen für die
Err ichtung eines Wohngebäudes zu erbr ingenden Baulei-
stungen festgelegt werden, und zwar getrennt fÜr jede

Wohngebäudeart. Die für die Berechnung des Preisindex
für, ,Wohngebäude insgesamt" erforderl ichen Gewichte
der einzelnen Wohngebäudearten, bezogen auf ,,Wohnge-
bäude insgesamt",  wurden aus den Ergebnissen der Bau-
tätigkeitsstatistik lür '1985 abgeleitet: Damit ist sicherge-
stellt, daß die Gewichte der leweiligen Wohngebäudearten
deren Bedeutung innerhalb der gesamten Wohngebäude-
gruppe widersPiegeln.

.'., 'der übrigen sieben Bauleistungen werden zentral vom
;.-statistischen Bundesamt ermittelt (wobei Angaben aus

verschiedenen Statistiken entsprechend umgerechnet
'  

werden).

!:1.2 Wägungsschemata

r'Oie Wägungsunterlagen sind zweistufig zu gewinnen. Ein-
mal sind Wägungsschemata fÜr einzelne Gebäudearten
äuf Bundesebene zu erstel len, zum anderen sind fur die
Berechnung der Bundesergebnisse noch Ländergewichte

::zu ermit teln Denn die Preismeßzahlen der einzelnen Bau-
i  ie istungen für das Bundesgebiet,  und zwar fur die el f  al ten

Länder [einschl.  Berl in (West)] ,  werden aus den gewoge-
' nen Ländermeßzahlen berechnet.

' ' . 1.2.1 Wägungsschemata für Gebäudearten

,,Das größte Problem bei der Berechnung der Wägungs-

,,rschemata stellt die Datenbeschaflung dar' Erforderlich
sind ausreichende Abrechnungsunter lagen uber im Ba-

jeder Indexreform sämtliche Wägungsschemata neu zu
i ,berechnen.  So war anläßl ich der  Indexreform 1980 ledig-
,r ':,,, l ich fur den Preisindex für Staudämme ein Wägungssche-

ma ermi t te l t  worden,  dem ein MengengerÜst  des Basis iah-

-' 
sislahr 1985 erstellte repräsentative Bauwerke. Wegen der

.  zei traubenden Datenbeschaffung ist  es nicht mögl ich, bei

l . : ' :- 'res lg80 zugrunde lag. Bei den übrigen Bauwerksarten
:'"- 1;31 das Mengengerrist des Jahres 1976 mit der Preisent-

,1.:"wicklung von 1976 bis 1980 fortgeschrieben worden T). Auf

, i i , , , ,  6"t  neuen Basis 1985 wurden die Wägungsschemata für
.t Wohngebäude und fur Ortskanäle völlig neu berechnet,
. . 8) Beim Forl$chreiben mit der Preisentwicklung werden die Gewichle des lrüheren

Basisgahres um die jeweilige Preisveländerung erhöht (bzw. ermäßigt) Die Summe dtr
so ermittelten neuen Gewichte wird = 1000 gesetzti die Einzelgewichte welden in
Pfomille dieser Summe ausgedrÜckt.

:;1

ir.::

:..lli

, "

7) Siehe Borowskr, D : a. a O., S 312
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Ein weiterer Bereich, für den die Gewichtung unter Zugrun-
delegung des Mengengerüstes des Basisjahres 19g5 er_
mittelt worden ist, sind die Ortskanäle. Die völlig neue
Berechnung der Wägungsanteile war um so dringender,
als für diese Bauwerke, die unter den Baumaßnahmen der
Gemeinden eine große Bedeutung haben, auch für das
Basisjahr 1980 keine Neuberechnung der Gewichte, son_
dern nur eine Anpassung anhand der preisentwicklung
hatte stattfinden können. Für 29 abgerechnete Objekte
konnten dem Statistischen Bundesamt Unterlagen )ur
Verfügung gestellt werden; von ihnen konnten 25 für die
Festlegung der Gewichte ausgewertet werden. Gegen_
über der letzten Originalwägungsberechnung (Basis j 976)
bedeutet dieses eine Verbesserung um 2j Objekte. Eine
weitere Verbesserung in der Ableitung der Wägungsunrer-
lagen konnte durch die Untergliederung der Ortskanäle
nach dem Rohrdurchmesser(bis 50 cm, über 50 cm)erzielt
weroen.

Wie bereits erwähnt, wurden die Wägungsschemata des
Basisjahres 1985 für die übrigen Bauwerksarten unter ge-
rücksichtigung der preisveränderungen von j 9g0 bis 1gg5
aus den Wägungsschemata Basis 1gg0 ermittelt, Auch bei
Bürogebäuden und bei den Gewerblichen Betriebsgebäu_
den wurde so verfahren. Das Statistische Bundesamt be_
müht sich zwar, Wägungsschemata für diese beiden Ge_
bäudearten unter Berücksichtigung der Mengenstruktur
des Jahres 1985 zu erstellen, doch die Ergebnisse weroen
zu spät vorliegen, um sie für die Indexreform 19g5 verwen_
den zu können e), Sie werden aber _ über eine Fortschrei-
bung entsprechend der preisentwicklung ab 1gg5 _ der
Berechnung des Wägungsschemas auf der Basis -l991
dienen.

e) Der Aufwand für die Eeschaffung.von Abrechnungsuoterlagen zur Erslellung von
Wäg!ngsschemata für Bauwerke wiid von Basislanr zü-alsüralügrÄÄer, wanreno sicn
der Erfolg v€rmindert, was die Dauer der Arberten an Oer indeiretoim immer mehr
verlängert. während für das Basisjahr 1 976 elwa 1 000 planer, Bauherren und unterneh-
mer um Unlerstützung gebeten wurden, tvaren es dieses Mal etwa doppelt so viele. Die
6ererlschan. mtt entsprechenden A_ngaben zur Berechnung der wägungsschemata
Deizutragen, sinkt. Hinzu kommt, da8 wegen vreler pauschalierqaben äie 2usammen-
setzung der für das jeweilige 0bjekt erforderlichen Baureistungei oft nicht zu ermitteln
tst.

Tabel le^ 3 :  Gewichte_ausgew-ähl ter  Bauleistungen im Wohnge-
bäude-Neubau auf  Basis 198S -  Unterschied!  zwiscnen ver_

schiedenen Gewichtsablei tungen
. Wägungsanteile in promille

r) Gewichte auf Basis 1985 ormittelt aus den Originalgewichten aus Basis 1976 und
der Preisentwicktung von 1976 bis 1985; siehe auth F-ugnote 8 aut S. 210.

An ausgewählten Bauleistungen für den Neubau von
Wohngebäuden in konventioneller Bauart soll kurz die
Notwendigkeit der Verwendung aktueller Mengengerüste
gezeigt werden (siehe Tabelle 3): So hätte beispielsweise
die Ableitung der Gewichte für 19g5 aus den Wägungszah_
len 1980 nur unter Berücksichtigung der seitdem eingetre_
tenen Preisveränderungen bei Zimmer_ und Holzbauarbei_
ten einen Wert von rund 2g %oo ergeb€n, währeno unter
Verwendung der Originalmengenkomponente des Basis_
iahres 1985 ein Gewicht von mehr als 52 %o ermittelt wur_
de. ln diesem Unterschied der Gewichte kommt u. a. die in
den letzten Jahren zu beobachtende Hinwendung zu auf_
wendigeren Dachkonstruktionen bei Wohngebäuden zum
Ausdruck.

1.2.2 Berechnung der Ländergewichte

Die für  d ie Bundesrepubl ik  Deutschland insgesamt be_
rechneten Wägungsschemata wurden unverändert von
einzelnen Bundesländern zur Ermittlung von Landesbau_
preisindizes übernommen. Es wurden also keine soezifi_
schen Landeswägungsschemata aufgestellt. Jedoch war
bei  der  Berechnung der  Baupreis indizes für  das Bundes_
gebiet  d ie Bedeutung der  e inzelnen Bundesländer bei  der
Verwendung der  Ergebnisse der  pre iserhebungen zu be_
rücksicht igen.  Herangezogen wurden h ierzu d ie bauge_
werbl ichen Umsätze insgesamt der  e inzelnen Bundeslän-
der, wobei aber nicht nach Bauleistungen differenziert
werden konnte.

1.3 Berechnung der  Indizes

Gegenüber dem BasisjahlI g80 hat es an der Metnode der
l .ndexberechnung keine Anderungen gegeben,  so daß auf
frühere Veröffentl ichungen verwiesen werden kan,rlo).
Doch sol l te  h ier  noch etnmal  verdeut l icht  werden,  daß d ie
Baule is tungen in der  Regel  n icht  für  spezie l le  Bauwerke
erhoben werden,  sondern daß uberwiegend d ieselben
Baule is tungen mi t  unterschiedl ichen Gewichten in  d ie Be_
rechnung der  Pre is indizes für  d ie verschiedenen Bau-
werksar ten e ingehen.

1.4 Ergebnisse

Da die Baupreis indizes auf  neuer Basis sei t  Februar  l9g5
und auf  der  f rüheren Basis 1g80 letz tmal ig  fur  August  1 g90
berechnet wurden, ist ein Vergleich fur den Zeilraum zwi-
schen d iesen beiden Monaten mögl ich.  Vie l fach zeigt  s ich
dabei  der  sogenannte Laspeyres-Ef fekt ,  das heißt  d ie Indi -
zes auf  der  aktuel leren Basis s te igen langsamer ( fa l len
stärker)  a ls  auf  der  ä l teren Basis.  Begründet  wi rd d jeser
Ef fekt  mi t  Subst i tu t ionen sei tens der  Käufer ,  d ie im Zei iab_
lauf  verstarkt  au{  Produkte zuruckgrei fen,  d ie s ich weniger
stark ver teuern (und umgekehrt ) .  Gerade in der  Bauindu_
str ie  wird d ieser  Prozeß wegen der  v ie len technischen
Abhängigkei ten langsamer ablaufen a ls  in  anderen Berei -

19 Siehe hieeu u. a Borowski, D.: a. a. O., S. 3j2 tf., sowie Guckes, S.iBorowski, D
,,Baupreisindizes auf Basis 1970" in WiSla 311976, S.' 155 tf.

Ausgewählte Bauleistung

Gewichtsableitungen

über Preisfort-
schreibungl)

aus Mengen-
komponente des
Basisjahres 1985

Bauleistungen für Wohngebäude insgesamt

Rohbauarbeiten

oarunter:
Mauerarbeiten
Beton-undStahlbetonarbei ten . . .  . . .
Z immer -undHo l zbaua rbe i t en  . . . . . . .
Pu t z -undS tucka rbe i t en  . . . .  . . .  . . .  . . .

Ausbauarbeiten

darunler:
Klempnerarbeiten
Estricharbeit€n .

559,62 ü2,73

129,66 150,00
219,01 205,37
28,39 52,13
71,41 83,24

440,38 397,27

10,20
24,16
69,90
51,61

62,45

1 0001 000

16,00
18,97
80,36
37,65

48,32

Metallbauarb€iten, Schlosserarbeiten .
Gas-, Wasssr-, Abwasser-

I ns ta l l a t i onen inGebäuden ,  . . . . . . .
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chen, wie zum Beispiel beim privaten Verbrauch. Deshalb
dürften die ErgeQnisse, die die fotgende Tabeile 4 zeigt,
nicht überraschen: Von den zehn aufgeführten Bauwerks_
arten ist in vier Fällen der preisanstieg zwischen Februar

Tabelle 4: Preisveränderungen für Bauwerke
von Februar '1985 bis August 1990

1 985 und August 1 990 auf der neuen Basis geringer (maxi_
mal 0,4 Prozentpunkte) als auf der alten (auf mögliche
rundungsbedingte Abweichungen sei hingewiesen). Für
einen Laspeyres-Effekt scheint zum einen zu sprechen,
daß die drei größten Abweichungen (zwischen * 0,2 und
* 0,4 Prozentpunkten) Bauwerke betreffen, für die die
Wägungsschemata für 198S originär berechnet worden
sind, also unter Verwendung der Mengenkomponente ctes
Jahres 1 985. Zum anderen spricht auch für den Laspeyres_
Effekt, daß es sich bei all den Bauwerksarten, bei denen
auf neuer Basis ein stärkerer preisanstieg als auf alter
Basis ermittelt wurde, um Bauwerke handelt, deren Wä_
gungsschemata nicht originär, sondern durch Fortschrei_
bung aufgrund der preisentwicklung berechnet worden
sind.

Bei der Berechnung durchgehender Reihen, das heißt bei
der Verknüpfung der Ergebnisse auf der alten Basis 19g0
mit denen auf derneuen Basis i 9g5, verwendet das Stati_
stische Bundesamt ab dem ersten euartal 19g5 nur noch
die Ergebnisse auf der aktuellen Basis. Das bedeutet, daß
bei der Berechnung langer Reihen die preisentwicklung
von 1985 bis einschließlich dem dritten Ouartal 1990 auf
Basis 1980 nicht mehr berücksichtigt wird. Der fruhzeitige
Übergang auf die Preisentwicklung des neuen Basisjahres
wird mit der aktuelleren Gewichtung begründet: Für die
Zeitab 1985 sind die Indizes auf Basis 19g5 im Vergleich zu
den lndizes auf Basis 1980 als die realistischeren anzuse_
hen.

Durch Verketten der Indizes auf Basis 1gg0 (brs einschl.
November 1984) mit  denen auf Basis 19g5 bleibt der ln_
dexverlauf für die Jahre vor 1985 unverändert. Wie bereits
bei früheren Indexumstellungen, so wird auch auf Basis
1985 der Index für Wohngebäude insgesamt bis 1g13
zurück angeboten, die übrigen Reihen für Bauwerke bis
1958 zurück, und zwar jeweils einschließlich Umsatz_
(Mehrwert-)steuer.  Ein Nachweis ohne Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer wird ab 1968, dem Jahr der Einführung dieser
Ster  rp r  nah^ fön

Schaubild 2

pREtstNotzEs FüR woHNGEBAUDE tNscEsaMT
AUF BASIS 1913 UND 1985I)

N E U A A U  I I I  K O T I V E N T I O M E L L E R  A A U A R I
EauteislüEen ah Bawerk

I 98s = 100
Log. Maßstab

19t3 20.-. 30 40
l) Einscht. LJfisalz- (Mehpe(-)steoer

, t ,

I

Schaubild 1 l iefert für ausgewählte Bauwerke Ergebnis-
se ab 1985, während in Schaubild 2 die preisentwickluno
für Wohnge bäude ab 1913 darqesteilt ist.

Für fünf ausgewählte Bundesländer (siehe Schaubild 3)
sind die seit dem ersten euartal 19g5 bis zum vrerten
Quartal 1990 ermittelten preissleigerungen für Wohnge_
bäude insgesamt (nach den Ergebnissen der  von den
betreffenden Statistischen Amtern berechneten Landes_
indizes) dargestellt. Es zeigen sich bemerkenswerte Ab_
weichungen in den pre isste igerungen.  Von den ausge_
wähl ten Ländern ragt  Bayern mi t  + 21,0% erhebl ich uber
den Bundesdurchschni t t  von + 1g,g% heraus,  während

pREtStNDEX fuR woHNGEBAUDE tNSGEsAMT
1 9 8 5 =  1 0 0

N E U B A U  I N  K O N V E N T I O N E L L E R  B A U A R T
Veränoerung Novembe '  I990 gege-uber  Feb.uar  t9B5 i l  %

'm Bu.desgebet  - -O n  d-sgehan; ten  Bu.des jander .

Nordrhein
Westialen

ü

f
It

Hessen Bayern Berlin
(West)

Baden-
Württem-
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Jahr

. VorgefertigtE Bauart
ohns I mit

Unterk€lleruno

Konventionelle Bauar
Bauleistungen
am Bauwerk

lndex

Veränd6-
rung

lndgx

Veränd€-
rung

tnoex

Verände-
rung

dem
/oriahr in 9

d€m
'oriahr in I

dem
/or iahr in l

1968 D
1969 D
1970 D
1971 D
1972 D
1973 D
1974 D
1975 D
1976 D

.1977 0
1978 D
1979 D
1980 D
1981 D
1982 D
1983 D
1984 D
1985 D
1986 D
'1987 D
1988 D
1989 D
1990 D

3 8 , 0 - 3 7 , 6 - 3 6 , 7
39,0 + 2,6 38,6 + 2,7 38,8 + 5,7
41,7 + 6,9 42,0 + 8,8 45,1 + 16,2
,15,1 + 8,2 46,0 + 9,5 49J + 10,2
i18,1 + 6,7 49,7 + 8,0 53,1 + 6,8
50,5 + 5,0 52,6 + 5,8 57,1 + 7,5
53,9 + 6,7 55,4 + 5.3 61.3 + 7,4
57,6 + 6,9 58,0 + 4,7 62,7 + 2,3
60,3 + 4,7 59,0 + |,7 65,0 + 3,7
63,2 + 4,8 62,1 + 5,3 68.3 + 5,1
67,5 + 6,8 66,4 + 6.9 72,7 + 6,1
72,5 + 7,4 71,9 + 8,3 79,2 + 8,9
79,9 + 10,2 78,4 + 9,0 87,9 + fi.o
86,6 + 8,4 85,3 + 8,8 93,0 + 5,8
91,1 + 5,2 91 ,5 + 7,3 95,4 + 2,6
95,6 + 4,9 9€,1 + 5,0 97,2 + 1,9
99,3 + 3,9 99,8 + 3,9 99,6 + 2,5

1m,0 + 0,7 100,0 + 0,2 1m,0 + 0,4
101,4 + 1,4 '101,2 + 1,2 101,3 + t,3
1ß,9 + 2,5 1m,0 + 1,8 103,3 + 2,0'
106,5 + 2,5 105.9 + 2,8 105,5 + 2,1
109,6 + 2,9 108,5 + 2,5 109,3 + 3,6
116.1 + 5,9 114,4 + 5.1 116,4 + 6.5

- ._l

, r = t . , /

[ /

J

Nordrhein-Westfalen mit + l6,3% deutlich unter dem
Durchschnitt l iegt.

In tieferer Untergliederung werden die Bundesergebnisse
in Fachserie 17, Reihe 4 - Meßzahlen für Bauleistungs-
preise und Preisindizes für Bauwerke - veröffentlicht. ln
der gleichen Unlergl iederung wie in Fachserie 17, Reihe 4
sind in Kürze die Indizes auch im Statistischen lnforma-
tionssystem des Bundes (STATIS-BUND) enthalten, und
zwar auch für Perioden vor 1985. Teilnehmer an STATIS-
BUND haben damit die Möglichkeit, unmittelbar nach Frei-
gabe der Indizes, also noch vor Erscheinen der gedruck-
ten Ausgabe, die Indizes über Bildschirm b2w. über Druk-
ker abzurufen.

2 Preisindex für Einfamiliengebäude in
vorgefertigter Bauart
Während die Berechnung von Preisindizes für konventio-
nell erstellte Gebäude jahrzehntelange Tradition der amtli-
chen Preisstatistik ist, wird ein Preisindex fur Einfamilien'-
Fertighäuser erst seit 1968 ermittelttl).

Tabelle 5: Preisindizes für Einfamil iengebäude in vorgefert igter
und konventionel ler Bauart einschl.

Umsatz-( Mehrwert-)Steuer
Langlristige Ubersicht

(1985 = lm)

Auf der Easis 1980 war wegen der damals relativ stabilen
Marktverhältnisse von einer Originalberechnung des Wä-
gungsschemas abgesehen worden, doch war die Neube-
rechnung über erne bloße Preisbereinigung der Gewichte
und Umbasierung der  Pre ismeßzahlen insofern h inausge-
gangen, als neben der Vervollständigung des Berichts-
kreises auch die Häuserauswahl aktualisiert worden
war12). Fur das Basisjahr 1985 konnte ft jr diese zentral vom

") Si.h. hi"t, ,,Preisindex für Einfamiliengebäude in Ferligbauart" in WiSta 9/1970,
s.483.
12) Siehe Borowski, D.; "Zur Neuberecl.nung der Baupreisrndizes tür Einfamilien-Fertig-
häuser auf Basis '1980' in Wista 8/1982, S. 586.

Statistischen Bundesamt erhobene und aufbereitete Stati
stik - hierwerden auch keine Landesergebnisse rs) nach
gewiesen - eine weitere Verbesserung im Berichtskreil
erreicht werden. Von den 80 Berichtsstellen melden 5(
Preise für vorgefertigte Einfamilienhäuser ohne Keller, 1'
Berichtsstel len melden Preise einschl ießl ich Kel ler,  wäh
rend 13 nur Preise für vorgefertigte Keller liefern.

Die Berichtskreisausweitung warverbunden mit  einer vol l
ständig neuen Haustypenauswahl. Beim Vergleich der Er
gebnisse für die Periode, für die sowohl auf alter als aucl
auf neuer Basis Resultate vorliegen, ist außerdem dir
Firmengewichtung zu berücksichtigen. Während sich de
Preisindex für Fertighäuser ohne Unterkellerung vom er
sten Halbjahr 1985 bis zum ersten Halbjahr 1990 auf de
Basis 1980 um 14,0 % erhöhte, beträgt die Veränderung au
der Basis 1985 + 14,60/0. Tabelle 5 enthält auf der aktuel
len Basis 1985 für einen längeren Zeitraum Preisindizes fü
Einfamilienhäuser in vorgefertigter Bauart und - zum Ver
gleich -  in konvent ionel ler Bauart .

Dipl.-Volkswirt Bernd von Mindint

r3) Nur vom Bayerischen Landesamt tür Statistik und Dalenverarbeitung werden auc
Preise lür Ferlighäuser zur Berechnung eines Landesindex erhoben.
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Gebietsstand

Die Angaben ab 1990 beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland
nach dem Gebietsstand seit dem 03.10.1990

Die Angaben für das frühere Bundesgebiet beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschlandnach dem Gebietsstand bis zum03.10.1990. Abweichend davon ist elir in ganz dem
früheren B undesgebiet zugeordnet.

Die Angaben für die neuen Länder beziehen sich auf die Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommem, Sachsen, Sachsen_An halt und Th üringen.

Ergebnisse für die Bundesländer Baden-württemberg, Bayern, Berl in, Brandenburg, Hamburg, Hessen,Niedersachsen' Nordrhein-westfalen, saarlan-d,, salhsen, sachsen-Anhalt und Thüringen werden inden "statist ischen Berichten' der statist ischen Ämter o.i iano., mit der Kennziffer M I 4 veröffentl icht.

Zeichenerklärung

:  nichts vorhanden
: Angaben fal len späteran

Abkürzungen

Hi = Halb jahr
D = Durchschnitt
BGBI. = Bundesgesetzblatt



Die vom Statistischen Bundesamt be-
rechneten und in den Vierteljahres-
berichten der Fachserie 17, Reihe 4, veröf-
fentl ichten Baupreisindizes bringen für
Deutschland sowie das frühere Bun-
desgebiet  und das Gebiet  der neuen Län-
der die Entwicklung der Preise für den
Neubau ausgewählter Bauwerksarten des
Hoch- und Tiefbaus sowie für Instandhal-
tungsmaßnahmen an Wohngebäuden zum
Ausdruck. Sie können als Erzeuger-
Verkaufspreisindizes bezeichnet werden,
die s ich aber -  anders als die anderen
Erzeuger-Verkaufspreisindizes des Statis-
t ischen Bundesamtes nicht  auf den
Gesamtumsatz eines institutionell ab-
grenzbaren Wirtschaftsbereichs, sondern
auf bestimmte Erzeugnisarten beziehen.
Aus der Sicht der Käufer dieser Erzeug-
nisse, also der Bauherren. können sie
zugleich als Einkaufspreisindizes gelten.

Dem Index einer jeden Bauwerksart l iegt
eine Reihe von einzelnen Bauwerkstypen
zugrunde, wie sie für das Baugeschehen
im Basisjahr (gegenwärtig: 1995) kenn-
zeichnend waren. Die Bauwerke sind
regelmäßig konventionell, jedoch unter
Einbeziehung der marktüblichen Feftigteile
gebaut. Maßgeblicher Leistungsumfang
sind im allgemeinen die sog. "Bauleis-
tungen am Bauwerk" (analog zur DIN 226);
dazu zählen im wesentlichen die Positio-
nen, die zu Bestandtei len des eigent l ichen
Baukörpers werden.

Für den Bereich des konventionellen Neu-
baus von Wohngebäuden ist die wichtigste
Nachweisung dei Baupreisindex für
"Wohngebäude insgesamt". Er wird er-
gänzt durch lndizes für die Wohngebäu-
dearten "Ein-, Mehrfamilien- und Ge-
mischtgenutzte Gebäude".

Ein besonderer Preisindex für Fertig-
häuser, der für die Zeit ab 1968 vorliegt,
lässt die Preisentwicklung bei Einfa-
miliengebäuden, die aus Fertigteilen
montiert sind, erkennen. Damit wird
wenigstens in Bezug auf Wohngebäude die
Möglichkeit des Vergleichs zwischen kon-

sches Eundesamt,  Fachser ie 17,  R 4,  2

1 Er[äuterungen zur Baupreisstatistik

ventionell gefertigten und vorgefertigten
Bauwerken geboten.

Für den Neubau konventionell gefertigter
Nichtwohngebäude werden besondere In-
dizes für "Bürogebäude", sowie "Gewerb-
liche Betriebsgebäude" ermittelt.

Unter der Bezeichnung Sonstige Bauwerke
wird die Preisentwicklung im "Straßen-
bau", bei "Brücken im Straßenbau", "Orts-
kanälen" und "Kläranlagen" indexmäßig
nachgewiesen"

ln Bezug auf "Wohngebäude insgesamt"
steht außerdem ein Baupreisindex für
"Bauleistungen insgesamt" zur Verfügung,
der über die "Bauteistungen am Bauwerk"
hinaus drei weitere Hauptleistungsgrup-
pen einbezieht.

Für Wohngebäude wird auch die Preisent-
wicklung bei Instandhaltungsarbeiten
nachgewiesen. Entsprechende lndizes l ie-
gen für Mehrfamiliengebäude mit aber
auch ohne Schönheitsreparaturen vor.

lm Hinblick auf die wesentlichen Rechen-
vorgänge können die Indizes als gewogene
Durchschnitte aus den Durchschnitts-
messzahlen zu den Preisen für eine reprä-
sentative Auswahl von Bauleistungen (den
sog. Preisrepräsentanten) bezeichnet wer-
den. Der Durchschnittsmesszahl für eine
bestimmte Bauleistung liegen die entspre-
chenden Preisveränderungszahlen (sog.
Landesmesszahlen) der Länder zugrunde.
Diese werden wiederum von den Statis-
tischen Landesämtem aus den einzelnen
Preisveränd erun gszah len (Firmenmesszah-
len) derjenigen Firmen berechnet, die für
die Bauleistung Preise gemeldet haben.
Als Wägungszahlen (= Indexgewichte) zur
Gewichtung der Durchschnittsmesszahlen
dienen die gemittelten Kostenanteile
jeweils derjenigen tatsächlich erbrachten
Bauleistungen (an den Gesamtkosten der
Einzeltypen einer Bauwerksart), für die
eine der ausgewählten Bauleistungen als
repräsentativ anzusehen ist.

- 5 -



Der Preisindex für Fert ighäuser ist der um-
satzgewogene Durchschnitt aus den preis-
veränderungszahlen der meldenden Fert ig-
hausherstel ler.

Die den Baupre is ind izes zugrunde l iegen-
den Preisreihen haben die Form von Mess-
zahlen auf  der  Grundlage des pre isstandes
im Basis jahr  ( :100) .  Die Pre isre ihen der
s ich auf  konvent ionel les Bauen beziehen-
den Ind izes beruhen auf  den Ergebnissen
viertel jährl icher preiserhebungen bei einer
repräsentativen Auswahl baugewerblicher
Unternehmen. Berichtsmonate sind Feb_
ruar, Mai, August und November, und zwar
jewei ls  der  ganze Monat ,  n icht  best immte
Kalendertage. Erfragt werden die im Be-
richtsmonat vertraglich vereinbarten
Preise. Damit die viertel jährt ichen Werte
einer  Einzelpre isre ihe nur , , re ine, ,  pre isver-
änderungen zum Ausdruck br ingen,  müs-
sen a l le  für  d ie  Höhe des pre ises
maßgeblichen Faktoren, die sogenannten
pre isbest immenden Merkmale,  so lange
wie möglich konstant gehalten werden.
Dies g i l t  n icht  nur  für  d ie  Mengeneinhei t
der  beobachteten Baule is tung und deren
qualitat ive Beschaffenheit, sondern auch
für die verschiedenen sonstigen Vereinba-
rungen,  z .B.  d ie  Zahlungsbedingungen.
Andert sich eines dieser tvterkmäle.- so
kann die Differenz zwischen dem neuen
und dem zuletzt gemeldeten preis eine
unechte Preisveränderung enthalten, die
e l imin ief t  werden muss.

Die viertel jährl ich ermittelten preise sind
Marktpreise bei Auftragsvergabe (keine
Angebotspreise) ohne Umsatzsteuer. Ge-
genwärtig werden rund 5 300 Berichts_
stel len nach ihren Verkaufspreisen für
insgesamt 217 Preisrepräsentanten be-
fragt. Den Indizes t iegen also entspre-
chend v ie le  Einzelpre isre ihen zugrunde.

Bis  e inschl ießl ich t967 s ind d ie Bau-
pre is ind izes -  wegen der  unbekannten
Höhe des Steuersatzes - nur einschließlich
der  damal igen kumulat iven Brut toum-
satzsteuer berechnet worden. Ab 196g
werden s ie  auf  der  Basis  1995 sowohl
ohne als auch mit Umsatzsteuer ausge-
wiesen.  Dabei  s ind d ie Indexwerte ohne
und mit Steuerbelastung für diejenigen
Ber ichtsper ioden g le ich,  in  denen der

gleiche Steuersatz wie im Basisjahr zur An-
wendung kam. Von Februar 1993 bis Feb-
ruar  1998 st immen daher  a l le  Indexzahlen
in der  Berechnung ohne und mi t  Umsatz-
steuer überein. Dies wird verständlich,
wenn man bedenkt ,  dass lnd izes n ichts
über die absolute Höhe der preise aussa-
gen, sondern ausschließlich deren Ent-
wicklung zum Ausdruck bringen. Wenn z.B.
im Jahre 1993 ebenso wie im Basis iahr
7995 der Bruttopreis um jeweils 15 % über
dem Nettopreis lag, müssen trotz des
unterschiedl ichen Niveaus der  be iden
Preise die Quotienten aus den Bruttoprei_
sen d ie g le ichen se in wie d ie euot ienten
aus den entsprechenden Nettopreisen,
d.h. die Brutto- und Nettoindexzahlen
st immen mi te inander  übere in.

Die Ind izes werden nach der  sog.
Laspeyres-Formel berechnet. Das bedeu-
tet, dass die aus dem gegenwäft igen
Basisjahr (1995) stammenden Wägungs-
zahlen b is  zur  Umste l lung des Index auf
ein neueres Basisjahr unverändert bteiben.
Als  nächstes Basis jahr  is t  das lahr  2000 in
Aussicht  genommen.  Das le tz te Basis jahr
vor dem gegenwärtigen Basisjahr war das
lahr 7997. Für längerfristige Vergleiche
sind d ie 7995er  Ind izes ausgewähl ter
Bauwerksarten in der Beschränkung auf
d ie Werte e inschl ießl ich Umsatzsteuer
über den Februar 7995 mit ihren Vorgän-
gern,  den entsprechenden 1991er  lnd izes.
zu durchlaufenden Reihen verkettet wor-
den,  d ie  b is  1958 zurückre ichen.

Die bei der Verkettung und Umbasierung
angewandten Verfahren werden am Bei-
sp ie l  des Pre is index für  "Wohngebäude
insgesamt" nachstehend ausführl ich be-
sprochen (die Erläuterungen gelten sinn-
gemäß auch für  d ie  anderen Ind izes.  d ie  zu
durchlaufenden Reihen verkettet worden
sind.

Zu dem neuen auf  der  Basis  1995 berech-
neten Baupreisindex für Wohngebäude
wurde, wie bereits erwähnt, auch eine
langfrist ige Reihe bis zurück z.tm . lahr
1958 gebi ldet .  Zu d iesem Zwecke wurden

-  der  neue lndex (auf  Basis  1995 :  100)
für den ersten Monat seiner Berech-
nung,  d.h.  für  Februar  7995,  dem bis-

s t i sches  Bundesamt ,  Fachse r i e  12 ,  R  4 ,2  l 2OO
ir.:'trj

r
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herigen Index für Februar 1995 (auf
Basis 1991 : 100) gegenübergestellh

- aus diesen beiden Werten der Quo-
tient "neuer Index durch bisherigen
lndex Februar 7995" ermittelh

- mit dem so gebildeten Quotienten alle
Werte der bisherigen Indexreihe (auf
Basis 1991 = 100) bis einschließtich
Februar 1 995 multipliziert.

Durch diese Umbasierung, d.h. durch die
Multiptikation mit dem konstanten Faktor
"neuer Index durch bisherigen Index Fe-
bruar 1995",  wurden al le Zahlen der bishe-
rigen lndexreihe lediglich auf ein niedrige-
res Niveau verkleinert, und zwar im glei-
chen Verhältnis, so dass die Relationen
zwischen den Weften damit unverändert
blieben (vom Rundungseffekt abgesehen).
Wenn also die Reihe vor der Umbasierung
zwischen zwei Zeitpunkten z.B. um 7,5o/o
gestiegen ist, ergibt sich für die umba-
siefte Reihe ebenfalls ein Anstieg um
7 ,5 

0/o.

Für Februar 7995, den sog. "Verkettungs-
monat" ,  st immen die umbasierte Reihe
und die auf Basis 1995 neu berechnete
Reihe genau überein.  Denn der Rechenan-
satz für die Umbasierung lautet hier "bis-
heriger lndex Februar 7995" mal "neuer
Index durch bisherigen Index Februar
7995", woraus sich durch Kürzung "neuer
lndex Februar 7995" ergibt. Die umba-
sierte bisher ige Reihe und die neue Reihe
gehen somit  im Februar 1995 ohne Bruch
ineinander über.  s ie s ind miteinander
"verkettet".

Für Wohngebäude ist auch eine lang-
fristige Reihe "Wiederherstellungswerte für
797317974 erstellte Wohngebäude" ver-
fügbar. Sie erlaubt die Ermitttung von
Wiederherstellungswerten für Wohnge-
bäude in DM bzw. Euro aus 1913 bzw.
1914 entstandenen Herstellungskosten in
Mark bzw. umgekehrt die Ermittlung von
vergleichbaren Herstellungswerten in Mark
für das lahr 1913 b2w.7974 aus aktuel len
Herstellungskosten in DM bzw. Euro.

t isches Bundesamt.  Fachser ie 17 R 4 ,2  1200

Die Baupreisindizes für die verschiedenen
Bauwerksarten werden nicht nur als Ge-
samtreihen für alle "Bauleistungen am
Bauwerk", sondern auch in der Aufgliede-
rung nach den Bauabschnitten Roh- und
Ausbau sowie nach Gewerken berechnet
und veröffentlicht. Die angewandten Glie-
derungsprinzipien orientieren sich an die
DIN 276 "Kosten im Hochbau" sowie an
die "Verdingungsordnung ftlr Bauleistun-
gen" (VOB).

Die Ergebnisse der Baupreisstatistik wer-
den vierteljährlich in den Eilberichten und
in den Vierteljahresberichten der Fach-
serie 17, Preise, Reihe 4 "Messzahlen für
Bauleistungspreise und Preisindizes für
Bauwerke" veröffentlicht. Während der
lnhalt des Eilberichts auf die wichtigsten
Ergebnisse beschränkt ist, werden in den
Vierteljahresberichten die lndizes aller
Bauwerksarten in der Aufgliederung nach
Gewerken dargeboten. Weiterhin werden
hier die Preisverläufe der einzelnen
Bauleistungen nachgewiesen, die den
Indexberechnungen zugrunde liegen.

Während die in den vorstehenden Veröf-
fentlichungen zuerst a ufgeführten Tabellen
(Eitbericht: Tab. 1, Vierteljahresbericht:
Tab. 1 bis 3) dem kurz- bis mittelfristigen
Vergleich dienen, enthalten die Folgeta-
bellen (Eilbericht: Tab. 2 bis 5, Viefteljah-
resbericht: Tab. 4 bis 9) Reihen für langfris-
tige Berichtszeiträume. Für alle Bauwerke
werden hier auch die prozentualen jähr-
l ichen und vierteljährlichen Indexverände-
rungen ausgewiesen.

Erzeugerpreisindizes werden auch für das
Produzierende Gewerbe ohne Baugewerbe
(Bestell-Nr. 2770200) sowie für die Land-
und Forstwirtschaft (Bestelt-Nr. 27701OO)
berechnet. Besonders aus dem erstge-
nannten Index, der Index der Erzeuger-
preise gewerblicher Produkte, dürfte für
den Benutzer der baupreisstatistischen
Veröffenttichungen eine ganze Reihe von
lndizes von besonderem lnteresse sein, so
vor al lem die Indizes für  Steine und Erden
einschl ießl ich verschiedener lndizes für
Baustoffe, für Baumaschinen sowie für
Feftigteilbauten.
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Ein weiterer für den intermediären Bereich
erstellter Preisindex ist der lndex der
Großhandelsverkaufspreise (Bestell-N r.
2170600). Auch mit diesen Berechnungen
stehen Teil indizes zur Verfügung, die für
den am Baugeschehen Interessieften von
Belang sind.

Von allgemeiner Bedeutung sind schließ-
tich die verbraucherpreisstatistischen Er-
gebnisse, außer dem Index der Einzelhan-
delspreise vor allem der Preisindex für die
Lebenshaltung aller privaten Haushalte
(Bestell-Nr. 2770700), sowie die zum
Warenverkehr mit dem Ausland berechne-
ten Preisindizes, der Index der Einfuhr-
preise und der Index der Ausfuhrpreise
(Bestell-Nr. 2 1 70800).

Über die Entwicklung der Baulandpreise
lassen sich keine Preisindizes berechnen.
Die in der vierteljährlichen Statistik der
Kaufrruerte für Bauland (Bestell-Nr.
277 0500) ermittelten Durchschnittswärte
je mz bieten iedoch durch die Unterschei-
dung von Baulandarten und Baugebieten
auch Anhal tspunkte zur Beurtei lung der
Preisän d erungen.

Weitere methodische Erläuterungen zul
Neuberechnung der Baupreis indizes auf
Basis 1995 enthäl t  e in Aufsatz,  der im
Maiber icht  1998 der Fachser ie 17, Reihe 4,
und in erweiterter Form im Heft 09/1998
der Zeitschrift "Wiftschaft und Statistik"
abgedruckt ist.

Es wird empfohlen, bei der Verwendung
der Preis indizes,  a lso auch der Baupreis-
indizes, folgendes zu beachten:

Die Indexveränderung von einem Zeit-
punkt zum anderen kann in Punkten, in
Prozent oder als Vielfaches der Ausgangs-
zahI ausgedrückt werden.

Die Indexentwicklung nach Punkten ergibt
s ich als Di f ferenz zwischen dem neuen und
dem alten lndexstand. Das Ergebnis für
einen best immten Zei t raum ist  je nach
Wahl des Basis jahres unterschiedl ich.

Die Indexentwicklung in Prozent kann nach
der Formel

neuer Indexstand
x 100 - 100

alter Indexstand

berechnet werden. Das Ergebnis ist von
der Wahl des Basisjahres unabhängig,
wenn man von geringfügigen Rundungsdif-
ferenzen absieht.

Auch die Indexentwicklung als Vielfaches
der Ausgangszahl, das sich aus den Quo-
tienten

neuer Indexstand
ergibt, wird

alter Indexstand

durch die Wahl des Basis jahres nicht  be-
einflusst.

Die wichtigste Indexreihe der Baupreissta-
tistik, der Baupreisindex ft lr Wohngebäude
insgesamt - "Bauleistungen am BaLlwerk"
analog zu der Kostengruppe 300 und 400
nach DIN 276, wird außer in der Darstel-
lung auf Basis 1995 auch umbasiert  auf
1913 und 1914 feweils = 1 M) veröffent-
l icht .  Wird die Umbasierung auf ein jahr
gewünscht, das nicht als Basisjahr nachge-
wiesen wird,  z.B. auf das Jahr 1988
(= 100), so lassen sich die jeweil igen
Werte aus den 95er-lndizes nach folgender
Umbasierungsformel f i nden:

Gesuchter  Index  ( fggS:100.  Deutsch-
land) :

Index im Berichtszeitraum (1995 = 100)
x  100

lndex D 1988 (1995 = 100)

So errechnet sich z.B. für Februar 1998
(lndexstand auf Basis 7995 = 100) 98,3
der auf 1988 umbasierte Index wie folgt:

98.3
: - : x 1 0 0 = 1 3 5 , 8
72,4

wobei  72,4 der  Index für  1988 auf  Basis
7995 = 100 ist.

Sofern s ich beim Nachrechnen der  von un;
auf  der  Grundlage verschiedener  Basis-
jahre veröffentl ichten lndizes mit der an-
gegebenen Formel Differenzen ergeben
soll ten, beruhen diese nicht auf Unter-
schieden in der statist ischen Aussage,

st isches Bundesamt,  Fachser ie 77,  R 4,  2 1200
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sondern sind ausschließlich auf das Rech-
nen mit gerundeten Zahten zurückzu-
führen.

Baupreisindizes dienen häufig als Bezugs-
größe von Wertsicherungsklauseln in
Miet-, Pacht- und anderen Verträgen. Das
Statistische Bundesamt kann nicht über
die währungsrechtliche Zulässigkeit sol-
cher Klauseln befinden, sondern muss an
die Deutsche Bundesbank oder die
Landeszentralbanken verweisen, die für
solche Fragen allein zuständig sind. Das
Statistische Bundesamt kann auch keine
Empfehlungen aussprechen. welcher Index
bestimmten Vertragsverhältnissen zugrun-
de zu legen ist ,  da es s ich dabei  n icht  um
ein statistisches Problem, sondern um
eine Ermessensfrage handelt, die von den
Veftragsparteien selbst zu entscheiden ist.
Beim Abschluss von Wertsicherungsklau-
seln,  d ie s ich auf Baupreis indizes bezie-
hen, empf iehl t  es s ich,  das Basis jahr zu
nennen, die als Schwellenwerte vorgese-
henen Steiggrungssätze in Prozent an-
zugeben und -  soweit  es um die zei t l iche
Geltung eines Baupreis index geht -  auf  d ie
Berichtsmonate bzw. -jahre der Baupreis-
statistik, nicht aber auf bestimmte Stich-
tage abzustellen. Bei Vertragsklauseln, die
sich an der Indexveränderung in Punkten
orientieren, sollte zur Vermeidung von Un-
klarheiten das Basisjahr unbedingt ange-
geben werden.

Baupreisindizes geben Auskunft über
Stand und Entwicklung der Neubauwefte,
nicht aber der Verkehrs-, Ertrags- oder
Mietwerte von Bauwerken.

Soweit Grundstückswefte nach dem "Bau-
gesetzbuch" (BauGB) zu ermitteln sind,
wird in der "Wertermittlungsverordnung"
vom 5. Dezember 1988 (BGBI. I S. 2209)
vorgeschrieben, den Bauwert von Gebäu-
den in der Weise zu best immen. dass die
Baukosten eines bekannten Bezugszeit-
punktes mit Hilfe geeigneter amtlicher
Baupreisindizes auf die Preisverhältnisse
am Wertermittlungsstichtag umgerechnet
werden.

Es ist nicht Aufgabe des Statistischen
Bundesamtes, Prämien-Richtzahlen bzw.

t is t isches Bundesamt,  Fachser ie 77,  R 4,  2 1200

gleitende Neuwertfaktoren der Gebäude-
versicherer festzulegen.

Die Eilberichte der Fachserie 17, Preise,
Reihe 4 "Messzahlen für Bauleistungs-
preise und Preisindizes für Bauwerke"
(Bestell-Nr. 2770400) erscheinen eh,va
acht Wochen, die Viefteljahresberichte
etwa zehn Wochen nach Ablauf des
jeweil igen Berichtsmonats und sind zu
beziehen durch den Buchhandel oder
direkt durch den

Verlag Metzler-Poeschel, Stuttgart

Verlagsauslieferung:
SFG - Servicecenter Fachvertage GmbH
Postfach 43 43
7277 4 Reutlingen
Telefon: A 70 77 I 9J 53 50
Telefax: O 70 77 | 93 53 35
Internet: www.s-f-g.com
E-Mail: destatis@s-f-g.com

lm Statistik-Shop wird die Entwicklung der
Preise in jeweil iger Währung von Wieder-
herstellungsweften für neu erstellte Wohn-
gebäude Lange Reihen unter der
Produktnummer 612670740 im Bereich
0nline-Produkte, 6. Preise, zum Download
angeboten.

72
/on
sag,
dif-

le5
uo-

10

rä-
de
rk"
00
el -
ruf
nt-
rh r
ro-

38
3n
er

h-

11

)8
,3

i J

L,: :,-,...r- , -.

- 9 -



Wichtige Hinweise

Die bisherige Tabelle "Preisindex für Neubau von Wohngebäuden insgesamt (verschiedene Basisjahre)
einschl. Umsatzsteuer" wurde im Zusammenhang mit der Einführung des Euro durch die neue Tabelle
"Wiederbeschaffungswerte für 7973J1974 erstel l te Wohngebäude" ersetzt. Diese Tabelle erlaubt die
Ermitt lung von Wiederherstel lungsweften für Wohngebäude in DM bzw. Euro aus 191.3 bzw. 1.974
entstandenen Herstel lungskosten in Mark bzw. umgekehrt die Ermitt lung von vergteichbaren
Herstel lungswerten in Mark für das Jahr 1913 b2w.7974 aus aktuellen Herstel lungskosten in DM bzw.
Euro. Weggefal len sind die Nachweisungen für die übrigen Basisjahre. Umbasierungen auf 1958, 7962,
1970,1,976,1980,  1985 und \997= 100 können beiBedar f  aus Pre is ind izes des Basis jahres 1995 mi t
den folgenden Faktoren vorgenommen werden:

Faktoren
zur Umbasierung der

Preisindizes für Woh ngebäude
- einschl. Umsatzsteuer -
auf ein anderes Basisjahr

vom Basisjahr 1995 = 1OO
zum Basisjahr

1958 = 100

1962 = 100

1970 = 100

7976 = IOO

1980 = 100

1985 = 100

1991 = 100

Bundesamt,  Fachser ie 77,R 4,212O0

Umbasierungsfaktor
(Multiplikator)

6,293347

4,777278

3,208669

2,235887

7,667339

1,456653

1,170363
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